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(CON)TEMPORARY FASHION SHOWCASE: 
Anna-Sophie Berger. The Years  

Presseinformation 

Wien, 12.5.2023 

 

 

Presseführung 

Freitag, 12.5.2023, 10 Uhr 

 

 

Mit der Ausstellung Anna-Sophie Berger. The Years (13.5.–20.8.2023) zeigt 

das MAK zum Saisonauftakt im Geymüllerschlössel die bereits vierte Position 

der Reihe (CON)TEMPORARY FASHION SHOWCASE. Das im Jahr 2022 

lancierte Format bietet Modedesigner*innen, Künstler*innen und Mode- 

interessierten mit Ausstellungen, Diskursveranstaltungen und Events ein 

Forum zur Auseinandersetzung mit zeitgenössischen Modethemen. Anna-

Sophie Bergers ortsspezifisch auf das Biedermeierensemble zugeschnittene 

Ausstellung The Years widmet sich dem Verhältnis von Mode und Zeit und ist 

von einer kontinuierlichen Überschreitung der Gattungsgrenzen 

gekennzeichnet. Diese findet Ausdruck in einem Changieren der Exponate 

zwischen den Polen von Kunst und Design. 

 

Anna-Sophie Berger studierte Modedesign und transmediale Kunst an der 

Universität für angewandte Kunst Wien. Ihre künstlerische Praxis zeichnet sich 

durch die eklektische Kombination von skulpturalen Dimensionen, filmischen, 

fotografischen und Found-Footage-Techniken sowie die kuratorische 

Inszenierung eigener und „fremder“ Objekte aus.  

 

Für The Years inszeniert sie eigene Kleidungsstücke, u. a. aus ihrer 

Diplomkollektion Fashion is Fast (2013), sowie Kunstwerke aus den 

Sammlungen des MAK und des Theatermuseums im historischen Interieur 

des Geymüllerschlössels. Die Kleidungsstücke können sowohl im Referenz- 

system von Design als auch auf der Bedeutungsebene von Kunst verortet 

werden. Einen vermeintlichen Verstoß gegen die klaren Gattungsgrenzen 

tätigen auch vier in The Years präsentierte Sitzmöbel, die 2018 für das 

Modehaus Balenciaga produziert wurden und für die die Künstlerin auf Stoffe 

des französischen Modelabels zurückgriff. Kubisch arrangiert, beziehen sich 

die Gebrauchsmöbel für Balenciaga auf Bergers kurz zuvor entstandene 
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künstlerische Arbeit 4 Sofas (2018), für die sie textile Bezüge aus 

internationalen Verkehrsmitteln mit dead stock-Materialien kombiniert hatte. 

 

Zu den von Berger ausgewählten „fremden“ Objekten zählen biedermeierliche 

Glückwunschkarten und Modefotografien der Wiener Werkstätte aus der 

Sammlung des MAK sowie Rollenporträts von Nestroy-Inszenierungen aus 

dem Theatermuseum, die mit dem historischen Ambiente und dem Aspekt der 

Zeitlichkeit in Verbindung stehen. 

 

In The Years stützt sich die Künstlerin auf den Geschichtsbegriff Walter 

Benjamins, der auf seinen Beobachtungen der zeitgenössischen Mode fußt 

und im unvollendeten Passagen-Werk Niederschlag fand. Fundamental für 

Bergers Beschäftigung mit Mode sind auch Elizabeth Wilsons Adorned in 

Dreams (1985), eine Analyse des Verhältnisses von Mode und Modernität, 

und Roland Barthes’ Mitte des 20. Jahrhunderts entstandener Klassiker  

Die Sprache der Mode. In ihrer Arbeit hinterfragt die Künstlerin das generelle 

menschliche Bedürfnis, Kleidung semiotisch zu entschlüsseln beziehungs- 

weise ihr eine Lesbarkeit zu unterstellen. Zum Ausdruck kommt diese 

Auseinandersetzung in Rauchverbotssymbolen, die die Oberfläche des 

Kleides Don’t Smoke (2023) zieren, oder in den Ziffern von Schuhgrößen,  

die die Slipper ihrer Kollektion Fashion is Fast (2013) vollständig bedecken. 

 

Auch ein starker persönlicher Zugang wird in der Ausstellung deutlich. 

Überbleibsel aus dem 2004 in Konkurs gegangenen Familienbetrieb für 

Modeschmuck, die sie im Keller ihrer Großmutter fand, oder ein Moschino-

Kostüm aus dem Kleiderschrank ihrer Mutter mit der provokanten, in Gold 

gestickten Aufschrift Waist of Money auf Taillenhöhe verbinden intime 

poetische Sphären mit rationalen Analysen. Dem Moschino-Kostüm widmete 

Berger anlässlich der 2019 von ihr kuratierten Ausstellung life and limbs im 

New Yorker Swiss Institute einen ganzen Katalog-Essay. 

 

Den Ausstellungstitel The Years entlehnte Berger aus Virginia Woolfs 

gleichnamiger Publikation (The Hogarth Press, London 1937), in der die 

Autorin sozialkritische Essays mit der Fiktion eines Romans paart und dabei 

eine Familiengeschichte über ein halbes Jahrhundert verfolgt. 

 

Anna-Sophie Berger (* 1989 in Wien) lebt und arbeitet in New York und Wien. 

Ihre Arbeiten wurden u. a. im MACRO Museum in Rom (2021), im Bonner 

Kunstverein (2020), im Cell Project Space in London (2019) sowie im mumok 

in Wien (2016) gezeigt. Sie ist Trägerin des Ars-Viva-Kunstpreises 2017 und 

des Kapsch-Preises für zeitgenössische Kunst 2016. Im Herbst 2023 wird 

Anna-Sophie Berger das Schindler-Stipendium des MAK in dessen 

Dependance in Los Angeles antreten.  

 

Die Ausstellung (CON)TEMPORARY FASHION SHOWCASE. Anna-Sophie 

Berger. The Years wird mit einer Performance der Künstlerin und einem Talk 

zum Thema „Mode und Zeit“ eröffnet.  

 

Bildmaterial zur Ausstellung steht unter MAK.at/presse zum Download bereit.  
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Programm des Eröffnungswochenendes im Überblick 

 

Sa, 13.5.2023 

 

15.30 Uhr  

Talk Mode und Zeit 

Im Talk mit der Künstlerin Anna-Sophie Berger, dem Autor von Benjamin on 

Fashion Philipp Ekardt (Mitarbeiter des NOMIS-Forschungsprojekts Traveling 

Forms, Universität Konstanz) und Stefanie Kitzberger (Senior Scientist 

Kunstsammlung und Archiv, Leitung Sammlung Mode und Textil, Universität 

für angewandte Kunst Wien) widmen wir uns den Grenzen von Mode und 

Kunst, beschäftigen uns mit dem Moment, in dem Mode unmodern wird, und 

hinterfragen ihr revolutionäres Potenzial. 

 

17 Uhr  

Eröffnungsperformance  

Don’t Smoke im Garten des Geymüllerschlössel 

„Die Welt steht auf kein’ Fall mehr lang“, wusste schon im Jahr 1833 eines der 

bekanntesten Couplets des Alt-Wiener Volkstheaters als Kommentar zur 

damals aktuellen Lage zu attestieren. Anlässlich der Eröffnung der 

Ausstellung The Years, in der neben dem Überthema Mode und Zeit auch 

Steinen eine tragende (nicht unwesentliche) Rolle zukommt, wird eine 

zeitgenössische Interpretation des bekannten Kometenlieds aus Johann 

Nestroys Lumpacivagabundus aufgeführt. 

  

Idee: Anna-Sophie Berger 

Gesang: Elisabeth Schwarz 

Szenische Mitarbeit: Philipp Lossau 

 

So 14.5.2023 

 

14 Uhr Dialogführung durch die Ausstellung mit Anna-Sophie Berger und 

Kuratorin Lara Steinhäußer  

 

Laufend aktualisierte Details zum Programm unter: 

https://www.mak.at/fashionshowcase23  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://eur04.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.mak.at%2Ffashionshowcase23&data=05%7C01%7Csandra.hell-ghignone%40mak.at%7Cd7e72173586143b510d808db2c639743%7Cee1278e1fc6f4e4c961c4249d988b6a3%7C0%7C0%7C638152578468428284%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=MZxyU4bRlFahHtd%2F5N0tVHA7INA8rhpWGvSRAjN%2Frvs%3D&reserved=0
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Presseführung 

Freitag, 12.5.2023, 10 Uhr 

 

Eröffnungsperformance  

Samstag, 13. Mai 2023, 17 Uhr 

 

Ausstellungsort 

MAK Geymüllerschlössel,  

Pötzleinsdorfer Straße 102, 1180 Wien 

 

Ausstellungsdauer 

13.5.–20.8.2023  

 

Öffnungszeiten 

In der Saison 2023 ist das Geymüllerschlössel vom 13.5.−3.12.2023, 

jeweils samstags und sonntags, 10–18 Uhr geöffnet. 

Am Eröffnungstag bis 20 Uhr (Park bis 21 Uhr) geöffnet 

 

Kuratorin 

Lara Steinhäußer, Kustodin MAK Sammlung Textilien und Teppiche 

 

Eintritt 

€ 7  

Eintritt frei für Kinder und Jugendliche unter 19  

Eintritt frei mit MAK Jahreskarte  

 

 

MAK Presse und Öffentlichkeitsarbeit 

Judith Anna Schwarz-Jungmann (Leitung) 

T +43 1 71136-213, judith.schwarz-jungmann@MAK.at 

 

Sandra Hell-Ghignone 

T +43 1 71136-212, sandra.hell-ghignone@MAK.at 

 

Ulrike Sedlmayr 

T +43 1 71136-210, ulrike.sedlmayr@MAK.at 
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